




Auch im Stückgutumschlag mit ständig wechseln-
den Einsatzbedingungen hinsichtlich Gütern, Last-
hebemitteln und Umschlagverfahren zeigt der LHM

120 Vielseitigkeit und Flexibilität. In der Entwicklung 
bündelte der Hersteller nach eigenen Angaben seine tech-
nische Kompetenz aus Bereichen wie Lastverteilung,
Unterwagen-Geometrie, Elektronik und Antriebsdesign
und bietet so im Ergebnis eine operationale Ausgewogen-
heit, die in allen Anwendungsbereichen eine Umschlag-
steigerung mit sich bringen soll. 

Baukasten für Hafenkrane

Die Modularität des Liebherr-Hafenmobilkrankonzep-
tes berücksichtigt individuelle Kundenansprüche ebenso
wie Voraussetzungen, die durch die Hafeninfrastruktur 
gegeben sind. So ist es möglich, den Standard-Unterwagen
durch ein Portal oder Ponton zu ersetzen. Auslegervarian-
ten mit unterschiedlichen Aktionsradien sowie erhöhte
Traglastkurven (S-Version) vervollständigen das Baukas-
ten-System. Wie bereits bei den Modellen LHM 180 und
LHM 280 kommt auch bei diesem Kran die neuartige
Leichtbauweise des Turms zum Einsatz. Hiermit ergeben
sich laut Liebherr als Vorteile reduzierte Kaidrücke und ein
geringeres Gesamtgewicht. 

Der hydrostatische Antrieb folgt demselben Konzept
wie in der gesamten LHM-Serie. Da die Hafenmobilkrane
autonom arbeiten, wird keine externe Stromversorgung 
benötigt. Ausnahmslos standardisierte und baugleiche 
Hydraulikkomponenten gewährleisten die Verfügbarkeit
von Ersatzteilen und ein einfaches Training von War-
tungs- und Servicepersonal.

Ersteinsatz Dänemark

Der erste Hafenmobilkran dieses Typs wurde an Port 
of Korsør in Dänemark geliefert, der eine jährliche Um-
schlagleistung von ca. 350.000 t hat, wovon 90 Prozent
Schüttgüter sind. Verwendet wird der neue Kran für 
das Be- und Entladen von Dünge- und Futtermitteln und
Getreide. Ausgerüstet mit einem 10,5-m3-Greifer, erhofft
sich der Hafen eine Steigerung des Umschlags von bis 
zu 100 Prozent. „Mit der gesteigerten Kapazität der neuen
Maschine eröffnet sich uns die Möglichkeit, trotz wirt-
schaftlich schwieriger Zeiten nicht nur neue Kunden 
zu gewinnen, sondern auch die Gesamtumschlagmenge 
des Hafens zu erhöhen“, sagt Flemming Erichsen, Hafen-
Manager Port of Korsør. Dank der Ausstattung mit elek-
tronischem Hilfssystem wird sowohl der Fahrkomfort als
auch die Umschlagleistung verbessert.
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EINSATZ: Cavotec MSL hat MoorMaster™ -Einheiten für den dänischen Fähroperateur NFS geliefert.

FESTMACHSYSTEME. Das Unterneh-
men Cavotec MSL hat die Inbetriebnahme
des ersten vollautomatischen, vakuumba-
sierten Festmachsystems für Skandinavien
abgeschlossen. Das System wurde für den
dänischen Fähroperateur Nordic Ferry 
Services (NFS) geliefert. Jakob Tolsgaard,

der Produkt-Manager der Cavotec Moor-
Master™ Group sagte: „Wir haben eine 
sichere, effiziente und fortschrittliche
Festmach-Lösung geliefert, die unseren
Kunden eine schnellere Umlaufzeit und si-
cherere Umgebung für das Hafenpersonal
und die Schiffsbesatzungen bietet.“ 

Das System ermöglicht laut Hersteller,
Schiffe in Sekunden am Liegeplatz ohne
konventionelle Festmacher-Seile festzu-
machen. Zudem werden Schiffsbewegun-
gen durch unterschiedlichen Wellengang
kompensiert. Die Installation für NFS um-
fasst zwei Systemeinheiten im Festlandha-
fen Hov sowie weitere zwei im Hafen Sael-
vig auf der Insel Samsö. Die Einheiten
führen sechs bis acht Festmach-Operatio-
nen pro Tag über das Jahr aus. 

MoorMaster™ für Dänemark
Cavotec MSL beliefert Nordic Ferry Sevices
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Alles im Blick? Sichtsysteme im Hafenbereich für Effizienz und Sicherheit

HAFENUMSCHLAG

SICHERHEIT. Kamera-Monitor-Sichtsysteme können im Hafenbetrieb im Einsatzfeld der
Containerfahrzeuge die Sicherheit und Effektivität verbessern. Ein Anbieter für diesen 
Bereich ist die Firma Solcon, die mit langjähriger Erfahrung Systeme konfiguriert. Im Ein-
satz rund um das Containerfahrzeug überwachen die Systeme die gesamten logistischen
Prozesse, wie die Twistlocks, den Stellplatzbereich bei der Lastabgabe, sowie auch die 
Vorwärts- und Rückwärtsfahrten. 
Gleichzeitig wird die Containernummer identifiziert. Die Anzahl der benötigten Systeme
lässt sich dank angepasster Anordnungen und Kameraoptiken minimieren. Eine besonde-
re Problemstellung im Hafenbetrieb ergibt sich beim Fahren über Containerreihen oder
containerbeladene Güterzüge im Rahmen der Bahnverladung. Aufgrund der Kanzelhöhe

Foto: Solcon 

Sicherheit: Kamera-Monitor-
Sichtsysteme erhöhen 

die Sicherheit 
im Hafen-
umschlag.

Foto: Cavotec



NFS hat acht weitere MoorMaster™-Einheiten für andere
dänische Häfen in Auftrag gegeben. Für die speziellen Kon-
ditionen der dänischen Häfen Hov und Saelvig konstruiert,
haben die Systemeinheiten eine Haltekraft von 400 kN und
jede Zwillingseinheit kann Schiffe auch bei Windgeschwin-
digkeiten von 24 m/s halten. Die Hov-Saelvig-Fährverbin-
dung wird mit dem Passagierfährneubau Kanhave bedient.
Die in Griechenland gebaute Fähre bietet Platz für 600 
Passagiere und 110 Fahrzeuge. Wie alle betriebenen Moor-
Master™, arbeiten auch diese vollautomatisch. 

An der Schiffsseite befestigte Kameras erlauben dem Ka-
pitän, die Schiffsposition während des Festmachens genau
zu beobachten. Während des gesamten Prozesses müssen
nur zwei Knöpfe gedrückt werden. Hier können die Opera-
teure entweder eine Funksteuerung nutzen oder eine Anla-
ge auf der Brücke. Nachdem ein Schiff den Hafen verlassen
hat, bleibt das System noch für eine Weile aktiv, bevor es 
in den Schlaf-Modus wechselt, falls das Schiff nochmals in
den Hafen zurückkehren muss. 

Laut Cavotec ermöglicht das System dem Hafen Sael-
vig, seine Kapazitäten zu erhöhen, ohne kosten- und auf-
wandsintensive Ausdehnungen der Kaianlangen. Im April
hatte Cavotec die bisher größte Bestellung für das Fest-
machsystem durch die Hedland Port Authority in West-
Australien bekannt gegeben. Der Auftrag folgte der Bestel-
lung der kanadischen St. Lawrence Seaway Management
Cooperation (SLSMC), die zwei weitere Einheiten geordert
hatte. Das System für SLSMC ist speziell für den Seever-
kehr ausgelegt, wo sie mit Wasserstandsänderungen bis zu
14 m zu tun haben. 

und den schnell wechselnden Lichtverhältnissen von
gleißendem Sonnenschein und starken Abschattun-
gen, sind Linienkennzeichnungen vielfach nur unter
Anstrengung als Fahrhilfe nutzbar. Auch Kamerasys-
teme mit automatischem Helligkeitsabgleich und
elektronischer Bildoptimierung schaffen hier häufig
keine Lösung. Gemeinsam mit Eurogate in Bremer-
haven arbeitet Solcon an einer Entwicklung, die die-
sen Extremanforderungen der Belichtung gewach-
sen sein soll. 

HLS Container Bremen Tel.:  +49 (0) 4 21/6 59 90-10
Diedrich-Rebetje-Str. 18 Fax.: +49 (0) 4 21/6 59 90-29
D-28759 Bremen www.hls-container.de
E-Mail: info@hls-container.de

> gebrauchte ISO-Container
> Boxen     > Open Top     > Reefer
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... sowie an der gesamten Rheinschiene
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info@cargogrip.de · www.cargogrip.de
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Cargogrip-
Spreader-Systeme

Verlässlichkeit zu kaufen zahlt sich aus

www.contrailo.dewww.contrailo.de

online



LASI. Als ein Teil der weltweit agie-
renden Cordstrap®-Gruppe bietet die
Cordstrap GmbH Lösungen zur Trans-
port- und Ladungssicherung. Die seit
1994 auf dem Markt eingeführte Pro-
duktgruppe Cordlash ist kontinuier-

lich weiterentwickelt worden und 
alle Cordstrap-Ladungssicherungssyste-
me sind vom Institut Germanischer
Lloyd zertifiziert. 

Die Polyester-Einweg-Ladungssiche-
rungs-Systeme sind vielseitig verwend-
bar und können für die Transportsiche-
rung von Gütern bei Lkw, Bahn- und
Schiffsverladungen eingesetzt werden.
Die gewebten Bänder mit Festigkeiten
bis 10.000 daN und entsprechenden Ver-
schlusselementen erreichen laut Her-

Ladung sichern, Schäden vorbeugen
Cordstrap stellt LaSi-Lösungen vor
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Foto: Cordstrap GmbH

Alternative: Cordstrap-Einweg-
Ladungssicherungs-Systeme.

KOMPONENTEN. Der französische Hersteller Converteam
hat auf der TOC Europe sein neues Kran-Antriebssystem
ProCraneMC vorgestellt. Aufgrund seines modularen 
Designkonzeptes eignet sich das kompakte System für 
mobile und stationäre Krananlagen und ist optimiert für
Anlagen, in denen mehrere Antriebe funktional zusammen-

arbeiten. Das Leistungsspektrum reicht von 70 bis 2300 kW.
Hohe Verfügbarkeit und Fehlertoleranz werden durch 
ein neuartiges Konzept von parallel schaltbaren, wasserge-
kühlten Leistungsteilen sowie Controllern erreicht. ProCra-
neMC kann an verschiedene netzseitige Anforderungen
angepasst werden. Auf mobilen, dieselgespeisten Kranen
wird vorzugsweise mit aktiven Gleichrichtern (AEM) gear-
beitet. Dies ermöglicht ein energiesparendes und schad-
stoffarmes Power-Management. Durch Verwendung von
Energiespeichern können Dieselverbrauch und Schadstoff-
emissionen weiter gesenkt werden. Mit denselben aktiven
Gleichrichtern kann der Kran auch energieoptimal am Netz
arbeiten. Das Steuerungs- und Regelungssystem wird so-
wohl für die Antriebsregelung, als auch für die Kransteue-
rung genutzt. Das Antriebssystem beinhaltet alle Hard- und
Softwareschnittstellen für antriebsnahe Steuerungs- und 
Regelungsfunktionen.

Flexibler Energiesparer Converteam präsentiert neue Antriebslösung für Krane

Foto: Converteam

Alles im Kasten: Das modulare ProCraneMC-Antriebs-
system deckt ein Leistungsspektrum von 70 bis 2300 kW ab.

HAFENUMSCHLAG



steller zusammen mit den Spanngeräten 
höchste Vorspannkräfte und sind insbe-
sondere bei Schwergutverladungen auf
Flats und Bahnwaggons eine Alternati-
ve zu Holzkonstruktionen, Stahlbändern,
Mehrweg-Gurten, Rödeldrähten, Stahlsei-
len und Stahlketten.

Zusätzlich empfiehlt Cordstrap die Ver-
wendung von Anti-Rutsch-Matten, die 
bei unterschiedlichen Anwendungen als
Rollenware oder Zuschnittmaterial ein-
gesetzt werden können, um die Rei-
bung zwischen Transportmittel und Lade-
gut zu erhöhen. Dort, wo Bandmaterial
nicht geeignet ist, bieten Cordstrap-Stau-
säcke Möglichkeiten für die Ladungssi-
cherung. 

Umschlagspezialisten für mehr Kran-Sicherheit

ARBEITSSICHERHEIT. Zu einer gemeinsamen Initiative für mehr Kran-
Sicherheit, insbesondere im Bereich des Containerumschlag, haben sich
der TT Club sowie der Verband PEMA (Port Equipment Manufacturers
Association) und ICHCA International zusammengefunden. Ziel der Part-
ner ist es, mittels definierter Sicherheitsstandards für eine spürbare Redu-
zierung von Unfällen und Schäden zu sorgen. Dazu Laurence Jones TT
Club’s Director von Global Risk Assessment: „Es gibt verschiedene kons-
truktive Ansätze an den aktuell eingesetzten Container-Umschlaggerä-
ten, die selbst bei einer kleinen Verbesserung zu einem deutlich sichere-
ren Arbeitsplatz bezüglich Verletzungen oder Beschädigungen beitragen
können – ganz zu schweigen von der zunehmenden Wirtschaftlichkeit.“

AdBlue
Hydraulikservice
Funkfernsteuerung
Hebebühnen
Schwertransporte
Ladungssicherung
Kranballast
Stahlseile
Verladesysteme
Kombinierter Verkehr

So oder so...                         !
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Mehr Höhe für Argentinien
Kalmar erhöht Container-Portalkrane

HAFENKRANE. Von der Buenos Ai-
res Container Terminal Services, S. A.
(BACTSSA) erhielt Kalmar den Auftrag,

die Hubhöhe von zwei RTGs zu ver-
größern. So sollten die fahrbaren Krane
zukünftig fünf statt vier Container 

CONTAINERUMSCHLAG

Bewährt: Straddle-Carrier bewähren
sich in vielen Container-Terminals.

HAFENUMSCHLAG

Neues im Angebot

NEUHEITEN. Die neuen Brevetti-Stendalto-Energieführungsketten M60 und
M80 mit nutzbaren Innenhöhen von 60 bzw. 80 mm eignen sich für ver-
schiedene Anwendungen. Unter anderem werden sie in Hafenkrananlagen,
bei Hallenkranen und verschiedenen Förderanlagen eingesetzt. Merkmale für
die neuen Ketten sind Verfahrwege von über 100 m, Geschwindigkeiten von
bis zu 8 m/s und die Eignung für Zusatzlasten von 50 kg/m und sehr häufige
Lastwechsel. Auch aggressive Umgebungen und extreme Temperaturen kön-
nen ihnen laut Hersteller nichts anhaben. 
Beide Energieketten zählen zur „Sliding“-Serie. Die Seitenbänder sind bis zu 
30 mm stark. Die Bolzen mit einem Durchmesser von bis zu 40 mm bieten
doppelten Halt, wenn nötig, sogar mit Schrauben verstärkt. Eine Streckung 
der Energieführungskette bei großer Belastung wird dank einer speziellen 
Konstruktion verhindert und Durchlässe in den Seitenbändern schützen gegen
Dreckablagerungen in ihrem Inneren. Als weitere Eigenschaft nennt Brevetti
Stendalto eine geringe Reibung auch bei langen Verfahrwegen dank spezieller
Gleitschuhe. Die eigens für die beiden Modelle M60 und M80 entwickelten
Trennstege lassen sich am Rahmensteg fixieren. Zudem kann man hier hori-

Straddle-Carrier 
mit Tradition

Straddle-Carrier gehören im
Containerhandling zum gewohn-
ten Bild. Basierend auf mehr als
40 Jahren Erfahrung in Entwick-
lung, Produktion und Betreuung
dieser Fahrzeuge, bei mehr als
180 Jahren Firmentradition, ist
Noell Mobile Systems ein bekann-
ter Name in der Branche. Bereits
Anfang der 90er-Jahre wurde mit
dem vollhydraulischen Antriebs-
konzept auf den Noell-Straddle-
Carriern auf Energieeffizienz und
Emissionsreduzierung gesetzt. 
Seit einigen Monaten hat Noell
zudem dieselelektrische Straddle
Carrier mit hybriden Energie-
speichersystemen serienreif auf 
diversen Terminals im kommer-
ziellen Einsatz. Das selbst entwi-
ckelte Fleet-Management-System
ermöglicht eine zentrale Einsatz-
steuerung.

Foto: Noell

Umbau: 
Cargotec 

erhöhte die 
RTGs zu

„1 over 5“.

Foto: Cargotec



übereinander stapeln können. Nach zehn Jahren Arbeit
mit den Kalmar-RTGs suchte BACTSSA nach einer Mög-
lichkeit, die vorhandenen Krane aufzustocken, um die
jährlich steigenden TEU-Mengen umzuschlagen.

Der von Cargotec vorgeschlagene Umbau erforderte
sorgfältige bauliche und technische Berechnungen. Be-
sondere Beachtung für das Design war die Erfüllung der
Ansprüche internationaler Standards wie FEM. Hierzu
mussten stets die aktuellen Vorschriften und ein strikter
Qualitätsüberwachungsplan im gesamten Prozess beachtet
werden. Für die Erhöhung um 2,90 m sollten in die Säulen
Verlängerungen eingebaut werden. Die hierfür benötigten 
Säulenteile fertigten Zulieferer vor Ort unter Aufsicht von
Cargotec. 

Für den Geschäftsführer von Cargotec Argentinia, Mar-
celo Massa, ist ein kosteneffizienter Umbau eine gute 
Lösung, wenn die Kapazitäten für den Containerumschlag
schnell erhöht werden müssen; besonders, wenn die Kun-
den bereits vorhandene Qualitätskrane haben. Ausgeführt
wurden die Montagearbeiten im Hafen Buenos Aires von
Mitarbeitern von Cargotec Argentinia. Nach weniger als
zwei Monaten konnten die RTGs planmäßig wieder in 
Betrieb gehen. 

zontal angelegte Rollen aus Alu, Stahl oder Edelstahl
einsetzen. Die Anschlusselemente verfügen über Zen-
trierungssysteme und Zugentlastungsschellen. Gegen-
über Systemen wie Girlanden, Schleifleitungen oder
gar Kabeltrommeln bieten die neuen Energieketten
laut Hersteller Vorteile in der Montage, Flexibilität,
Langlebigkeit und Wartungsfreiheit. Es lassen sich 
Motor- und Signalleitungen, BUS-Kabel, optische Lei-
tungen sowie Schläuche unterbringen und schützen.

Foto: Brevetti Stendalto GmbH

In Serie: Die M60 (im Bild) und M80 zählen 
zur „Sliding“-Serie von Brevetti Stendalto.
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UNTERNEHMEN Rhenus macht sich bereit

Darüber hinaus hat der Logistik-Dienstleister eine
Umschlag- und Lagerfläche im Bereich des See-
hafens II ihrer Bestimmung übergeben. Mit einer

maximalen Tragfähigkeit von 55 t findet der neue Kran
überwiegend für Massengüter wie Baustoffe, Schrott,
Kohle und Erz, Kraftwerksnebenprodukte sowie Böden
sein Einsatzfeld. 

Er ist aber auch für den Containerumschlag geeignet.
Im Tandemhub mit einem anderen Wippkran kann das
Umschlaggerät sogar bis zu 80 t schweres Projekt- und
Schwergut am Seehafen II bewegen. Rhenus hat für den
neuen Kran eine neue, noch sicherere Stromzuführung
verlegt und ihn einer ausführlichen Testphase unterzogen.
„Ausschlaggebend für die Anschaffung des neuen Krans
waren seine Schnelligkeit und Effizienz“, sagt Peter Stein-
meyer, Niederlassungsleiter Rhenus Midgard GmbH & Co.
KG in Hamburg. 

Flächensanierung

Neben dem neuen Kran hat der Logistik-Dienstleister
gleichzeitig noch einen Schritt mit der Inbetriebnahme
einer Umschlagfläche gemacht. Im Bereich des See-
hafens II hat das Unternehmen eine 10.000 m2 große 
Freifläche saniert. Bevor die Arbeiten hierfür beginnen
konnten, mussten Teile des Geländes vom Kampfmittel-
räumdienst auf Bombenblindgänger aus dem Zweiten
Weltkrieg untersucht werden. Danach konnte dann ein
neues Entwässerungssystem installiert und die Fläche 
asphaltiert werden. Ein Teil des Grundstückes wird ab 
sofort wieder für den Schrottumschlag genutzt. „Es gibt
aber auch noch freie Kapazitäten für weitere Kunden. Wir 
haben Rhenus Midgard in Hamburg mit diesen Investitio-
nen also gut für die Zukunft aufgestellt“, so Steinmeyer
weiter. Der Umsatz der Rhenus-Gruppe beläuft sich auf
3,1 Mrd. Euro. Rhenus ist mit 17.700 Beschäftigten an
mehr als 290 Standorten präsent. 

Die Geschäftsbereiche Contract Logistics, Freight Logis-
tics, Port Logistics sowie Public Transport stehen für das
Management komplexer Supply-Chains.

In Hamburg Harburg hat die Rhenus Midgard GmbH & Co. KG zum Ende des Sommers gleich zwei neue

Schritte gemacht. Zum einen wurden auf der privateigenen Anlage zwei alte Brückenkrane durch einen 

neuen schienengebundenen Portaldrehkran mit Doppellenker-Wippsystem ersetzt. 

Austausch:
Rhenus Midgard
hat zwei alte
Brückenkrane 
durch einen neu-
en Umschlag-
kran ersetzt. 
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